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Die Pressemappe des Hockeyclub Wiener Neudorf enthält 

alle in Print- und Onlinemedien fremd-veröffentlichte 

Berichte über den Hockeyclub Wiener Neudorf. 

Medienberichte sind auch online abrufbar über: 

http://hockeyneudorf.at/index.php?id=18   

 

Tagesaktuell werden auch Berichte auf der Homepage 

veröffentlicht – abrufbar unter: 

http://hockeyneudorf.at/index.php?id=38  

 

Auf der Homepage veröffentlichte Fotos von 2020: 

http://hockeyneudorf.at/index.php?id=187  

 

Hockeyneudorf vertreten in Social Media: 

Facebook:  

https://www.facebook.com/hockeyneudorf/  

Instagram:  

https://www.instagram.com/hockeywienerneudorf/  

 

  

http://hockeyneudorf.at/index.php?id=18
http://hockeyneudorf.at/index.php?id=38
http://hockeyneudorf.at/index.php?id=187
https://www.facebook.com/hockeyneudorf/
https://www.instagram.com/hockeywienerneudorf/


 

 - 2 - 

NÖN Mödling 01/2020 
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NÖN Mödling 04/2020 
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NÖN Mödling 05/2020 
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NÖN Mödling 06/2020 
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NÖN Mödling 07/2020 
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NÖN Mödling 07/2020 
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NÖN Mödling 08/2020 
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NÖN Online  / Mödling / 1.5.2020 

HOCKEY 

Abbruch: Kein Hockey-Meister 2020 
2020 wird es keinen Hockeymeister geben. Die Mödlinger Mannschaften trifft diese Entscheidung 
unterschiedlich: Damen fallen um Aufstieg- und Medaillenchance um. Mödlings Herren entgehen dem 
Abstiegskampf. 
Von Malcolm Zottl. Erstellt am 01. Mai 2020 (13:01) 

 

 
Die Hallensaison beendeten die Wiener Neudorfer Damen auf Platz drei. Es wird 
2020 die einzige Meisterschaftsmedaille bleiben.  

  HC Wiener Neudorf  

Eigentlich wollte der Hockey-Verband zumindest die Bundesliga-Saison 2019/20 zu 

Ende bringen, doch das vorgelegte Konzept erhielt vom Ministerium eine klare Absage. 

Damit ist die Saison annulliert. Meister, so wie Auf- und Absteiger wird es keine geben. 

Auch in den Nachwuchsbewerben nicht, dies wurde bereits Ende März entschieden. 

Verschiedene Schicksale 

Für die Bezirksvereine HG Mödling und Wiener Neudorf und ihre Teams hat der 

Abbruch unterschiedliche Auswirkungen. Die Mödlinger Herren sind in der Top-Liga 

Letzter, ersparen sich nun eine Relegation. 

Wiener Neudorfs Damen waren in der A-Liga auf Final Four-Kurs fallen nun um eine 

mögliche Medaille um. Keinen Aufstieg gibt es für die Mödlinger Damen, die gute 

Chancen auf einen Einzug in die A-Liga gehabt haben. Nun heißt es ein weiteres Jahr B-

Liga. Die Wiener Neudorfer Herren bleiben weiter in der C-Liga. 

https://m.noen.at/autor/malcolm-zottl/4.835.591
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Der Abbruch ist richtig 

Für Wiener Neudorfs Obmann Paul Pultar ist der Abbruch jedenfalls die richtige 

Entscheidung: "Um mit der Meisterschaft fort zu fahren muss man mindestens vier 

Wochen vorher trainieren. Das wäre nicht mehr möglich gewesen." 

Ein letzter Versuch des Verbandes die Saison im Juli fertig zu spielen, wurde von den 

Vereinen abgelehnt. Pultar: "Wir sind alles reine Amateurvereine. Die Spielerinnen und 

Spieler haben ihre Urlaube bereits geplant, da kann man nicht verlangen, dass sie jetzt 

alles stornieren. Für uns war und ist es wichtig eine klare Entscheidung zu haben, auch 

wenn diese natürlich Härten mit sich bringt. Jetzt hoffen wir, dass wir im September 

wieder voll loslegen können", hofft der Vereinschef, dass die neue Saison wie geplant 

beginnen kann. 

Es soll trainiert werden 

Sowohl in Mödling als auch in Wiener Neudorf will man die Möglichkeit ab Mitte Mai in 

Kleingruppe zu trainieren nützen. Wiener Neudorf-Obmann Pultar: "Das ist zwar kein 

Ersatz für ein normales Mannschaftstraining, aber immerhin ein Anfang. Und man kann 

auch in Kleingruppen an diversen Schwachstellen feilen." 

Einig ist man sich bei beiden Bezirksvereinen: Hockey wird nicht untergehen, leichter 

wurde das Standing einer Radsportart durch die Pandemie aber sicher nicht. 
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NÖN Mödling 21/2020 
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NÖN Online / Mödling / 22.5.2020 

HOCKEY 

Wiener Neudorf wieder im TrainingEs war die längste Hockey-Pause in 

den letzten 50 Jahren. Jetzt sind die Wiener Neudorfer Teams zurück am Platz. 
Von Malcolm Zottl. Erstellt am 22. Mai 2020 (13:25) 

 
So sieht der neue Trainingsalltag in Wiener Neudorf aus. Mit Abstand und in kleinen 
Gruppen. 

  HC Wiener Neudorf/Liegle  

Aufatmen beim Hockey-Club Wiener Neudorf – es darf wieder trainiert werden. 

Allerdings vorerst nur unter strengen Auflagen. Aber immerhin: die längste Pause in der 

Geschichte des Klubs ist somit beendet. Auch wenn betreffend der Zukunft viele Fragen 

offen sind – wann es wieder ein normales Training mit Zweikämpfen oder gar ein Match 

gibt, ist nicht absehbar. Mit dem eingeschränkten Trainingsbetrieb ist aber immerhin 

einmal ein erster Schritt getan. 

Normal nur drei Wochen Saisonpause 

Hockey wird sowohl am Feld als auch in der Halle gespielt. Normalerweise startet eine 

Saison Ende Juli mit dem Training und Ende August mit der Feldmeisterschaft. Die 

dauert bis Ende Oktober – dann geht es ohne Pause in die Halle. Und nach Ende der 

Indoor-Saison (Anfang März) geht es gleich am Feld weiter. So ergibt sich im Regelfall 

lediglich eine dreiwöchige Pause für die Aktiven. Die Corona-Pandemie sorgte für nun 

für eine zehnwöchige Unterbrechung, das hat es in den letzten 50 Jahren noch nie 

gegeben. 

https://m.noen.at/autor/malcolm-zottl/4.835.591
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Vorgaben sind ein enormer Aufwand 

Diese Woche durften Damen und Herren nun erstmals wieder auf den Platz. "Vorerst 

trainieren einmal die Erwachsenen in Kleingruppen, beim Nachwuchs wollen wir nach 

Pfingsten beginnen", erläutert Wiener Neudorf-Obmann Paul Pultar und verweist auf die 

strengen Auflagen die zu befolgen sind: Die Kabinen sind geschlossen, es gibt keine 

Zuseher, alle Aktiven haben eine Einverständnis-Erklärung abgegeben und die 

Verantwortlichen führen eine Trainingliste. "Ein enormer Aufwand für einen kleinen 

Verein, aber damit müssen wir leben", kommentiert Pultar.  

Die Trainer bekamen ein Visier 

 
Trainer Christian Sedy wurde mit einer besonderen Hockey-Maske ausgestattet. Das 
Gesichts-Visier ist eine Maßnahme, um die Ansteckungsgefahr zu minimieren. 

  HC Wiener Neudorf/Liegle  

Auch Trainer Christian Sedy ist voller Tatendrang. Beim Trainingsauftakt kümmerten 

sich noch Co-Trainer Patrick Löffler sowie NÖHV Auswahltrainer Cedric d'Souza um die 

Spieler. Die Trainer wurden vom Verein mit Gesichts-Visieren ausgestattet. "Irgendwie 

komisch, aber man muss sich auch daran gewöhnen", fand Trainer Sedy nach den ersten 

Minuten.  
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Völlig anders und anderer Fokus 

Wie sich die Abläufe am Platz verändert haben? "Das Training ist natürlich völlig anders 

gestaltet. Da wir aber in nächster Zeit keine Meisterschaft spielen, ist das nicht so 

tragisch. Wir können uns jetzt auf Dinge konzentrieren, die sonst vielleicht zu kurz 

kommen." Mit dem Trainingsauftakt sichtlich zufrieden war Obmann Pultar: „Wir haben 

viel investiert, haben uns mit dem Hockey-Verband abgesprochen, haben Unterstützung 

aus Deutschland bekommen und waren immer im regen Austausch mit der Gemeinde. 

Ich möchte mich bei allen bedanken die da so unterstützend mitgewirkt haben." 

Nachwuchs muss noch etwas warten 

Nach Pfingsten will der Verein auch mit dem Nachwuchs-Training beginnen, wobei der 

Obmann gleich fest stellt: „Da müssen die Eltern aber zustimmen und entsprechende 

Erklärungen unterfertigen. Außerdem ist alles freiwillig, es gibt derzeit bei uns kein 

Muss-Training.“ Dennoch ist der Vereinschef sicher, dass viele Kinder die Möglichkeiten 

nützen werden, um sich endlich wieder am Platz zu bewegen und der Hockey-Kugel 

nach zu jagen, denn so eine lange Hockey-Pause hat es ja seit 50 Jahren nicht mehr 

gegeben. 
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NÖN Mödling 23/2020 
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NÖN Online / Mödling / 5.6.2020 

HOCKEY 

Der indische Trainer-Guru in Mödling und Wiener 
Neudorf 
Cedric D'Souza coacht seit kurzem in Mödling und Wiener Neudorf. In seinem Leben war er indischer 
Teamtormann, Nationalcoach und arbeitete auch schon in Griechenland. 
Von Malcolm Zottl. Erstellt am 05. Juni 2020 (13:59) 

 
Cedric D'Souza macht auch den Wiener Neudorf-Spielerinnen Daniela Dragosits (l.) 
und Selina Scheibenbauer (r.) Dampf.  

  HC Wiener Neudorf  

Seit vier Jahren arbeit Cedric D'Souza in Österreich. Seit kurzem bringt der indische 

Trainer-Guru sein Know-how auch im Bezirk Mödling ein. An jeweils zwei Tagen der 

Woche trainiert D'Souza mit der HG Mödling und dem HC Wiener Neudorf. Doch wer ist 

dieser Mann überhaupt? Der 64-Jährige war zu aktiven Zeiten Tormann der indischen 

Nationalmannschaft. Als Trainer arbeitete er als indischer Teamchef, schaffte es mit 

seiner Mannschaft zu Champions Trophy, Weltmeisterschaft und Olympia. 

Coach wie ein Lotto-Sechser 

Als "Entwicklungshelfer" versuchte sich D'Souza unter anderem schon in Griechenland, 

als er den Gastgeber bei den Olympischen Spielen 2004 in Athen coachte. Für Wiener 

Neudorfs Obmann Paul Pultar war das Arrangement mit D'Souza "wie ein Lotto-

Sechser." Auch die Nachwuchsspieler nimmt der international erfahrene Coach unter 

seine Fittiche. Legendär sein Ausspruch: "Gebt mir 16 fitte und willige Jungs und ich 

https://m.noen.at/autor/malcolm-zottl/4.835.591
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forme aus ihnen binnen drei Jahren ein Spitzenteam in Österreich. Auch wenn sie keine 

Hockey-Vorkenntnisse haben." 

Wichtig ist, dass Kinder Spaß haben 

In Österreich ist das freilich nicht so einfach, wie in anderen Ländern. Hierzulande ist 

Hockey ein unbezahlter Randsport. Doch D'Souza bringt schon auch Geduld mit, 

kümmert sich auch um die nicht so talentierten Jugendlichen: "Wichtig ist doch, dass sie 

Freude am Hockey-Sport habe und das möchte ich vermitteln", meint D'Souza, der seine 

Anweisungen im Training ausschließlich auf Englisch gibt, also gleich auch als 

Sprachcoach der Jugendlichen fungiert.  

Von D'Souza kann man viel lernen 

D'Souza legt bei seinem Training viel Wert auf Disziplin, verlangt diese auch von seinen 

Schülern. Die Handys aller Beteiligten bleiben in der Kabine. "Er verlangt viel von uns, ist 

aber auch immer bei der Sache und hat auch immer ein offenes Ohr. Da kann man sehr 

viel lernen", kommentiert ein Nachwuchsspieler. Und auch Wiener Neudorf-Obmann ist 

vom Training des Inders begeistert: "Seine Bescheidenheit und sein Engagement sind 

großartig." 
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NÖN Online / Mödling 12.6.2020 

HOCKEY 

Wilflinger: "Corona bescherte mir 
längste Hockey-Pause" 
Seit 34 Jahren ist Ulrike Wilflinger in Wiener Neudorf aktiv. Sie spricht über ihre 
Highlights, die Entwicklung des Spiels und die fehlende Fan-Kultur. 
Von Malcolm Zottl. Erstellt am 12. Juni 2020 (11:36) 
 

 
Beim Europacup 1996 war Wilflinger (vorne, ganz rechts) noch eines der Wiener 
Neudorfer Küken.  

  HC Wiener Neudorf  

Seit 34 Jahren wird in Wiener Neudorf Hockey gespielt. Mehr als die Hälfte davon, 34 

Jahre, erlebte Ulrike Wilflinger als aktive mit, ist bis heute Spielerin der 

Damenmannschaft. Das erste Spiel bestritt sie vor 27 Jahren. In ihrer langen Karriere 

holte sie Meistertitel, spielte im Nationalteam und jagte dem Ball auch auf Vereinsebene 

international nach. Im Gespräch blickt Wilflinger zurück und nach vorne: "Es war toll 

das alles zu erlebt zu haben und ich bin neugierig was noch alles kommt." 

Du bist die am längsten aktive Dame beim HC Wiener Neudorf. Wie bist du zum 

Klub gekommen? 

Ulrike Wilflinger: Ich kam zum Hockey wie viele andere Kinder: Ich wurde von meiner 

Freundin mitgenommen. Damals waren wir acht Jahre. Sie wurde von Irene Balek, die 

derzeit Rekord-Nationalteamspielerin ist und mit ihr in der Klasse war, „angeworben“. 

Lange Zeit ging ich nur unregelmäßig zum Training und wollte auch nur gemeinsam mit 

meiner Freundin hin gehen. Irgendwann sagte meine Mutter, ich solle es entweder 

https://www.noen.at/autor/malcolm-zottl/4.835.591
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ordentlich machen oder es bleiben lassen. Ich entschied mich für erstes und dann hat es 

mich auch richtig gepackt. 

 
Das Wiener Neudorfer Mannschaftsfoto aus dem Jahr 2020. Ulrike Wilflinger (erste 
Reihe, 3.v.r.).  

  HC Wiener Neudorf  

Was benötigt es für eine lange sportliche Laufbahn? 

Wilflinger: Hockey wurde für mich in meiner Jugend zu einem ganz wichtigen 

Bestandteil meines Lebens, was nur möglich war, weil ich die Unterstützung meiner 

Familie hatte. Es kam für mich nicht in Frage,wegen einer Geburtstagsfeier ein Match 

nicht zu spielen. Familienfeiern wurden, und werden noch immer, bei uns nach dem 

Matchkalender geplant. Außerdem hatte ich das Glück, dass ich nie eine längere 

Verletzungspause hatte. Die Coronakrise hat mir die längste Hockey-Pause meines 

Lebens beschert. 

Was waren in der langen Karriere deine persönlichen Highlights - immerhin hast 

du ja sogar noch Natur-Rasen-Hockey gespielt? 

Wilflinger: Ja, das Spielen am Naturrasen war nicht nur rückblickend auf besondere 

Weise herausfordernd. In Wr. Neudorf waren wir verwöhnt: Wir hatten einen sehr 

ebenen, gepflegten Rasen. Auswärtsspiele fanden aber zum Teil auf unebenen 

Fußballplätzen statt, wo der Ball hin und wieder in Mulden verschwand und sich 

fürchterlich versprang. Zu meinen persönlichen Highlights gehören die vielen Reisen, 

die sich durch die Europacup-Teilnahmen und auch meine Einsätze im Nationalteam 

ergaben. Mit 15 Jahren durfte ich zu unsere ersten Feld-Europacup in Birmingham 

mitfahren, weil Stammspielerinnen absagten. Wir wurden zwar nur Achte und ich kam 

kaum zum Einsatz, dennoch war es ein großartiges Erlebnis. Danach fuhren wir fast 

jedes Jahr zu einem Europacup: Feld oder Halle. So viel wäre ich ohne Hockey nicht 
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herum gekommen. Die Krönung war natürlich der dritte Platz in der Hallen-Champions- 

League 2004. 

Du hast 6 Trainer in Wiener Neudorf erlebt. Wer hat dich am meisten geprägt, 

beziehungsweise mit wem hast du am liebsten gearbeitet? 

Wilflinger: Am meisten geprägt hat mich Peter Liebeswar, schon allein deshalb, weil er 

am längsten mein Trainer war. Bevor er nach Wr. Neudorf kam, war er schon - 

gemeinsam mit Karl Balek - mein Trainer im Nachwuchs-Nationalteam. Man muss sich 

als Spielerin auf die Erwartungen des Trainers einstellen und auch mit seinen 

Eigenheiten umgehen lernen. Je länger die Zusammenarbeit ist, umso leichter gelingt 

einem das dann natürlich auch. Die Umstellung auf einen neuen Trainer ist dann gar 

nicht so einfach. 

Wie siehst du die Entwicklung des Hockeysports ganz allgemein? 

Wilflinger: Entwicklung kann sich ja auf verschiedene Ebenen beziehen. Zum einen ist 

da das Spiel an sich, das hat sich in der Zeit enorm weiterentwickelt. Hockey ist eine 

Sportart, die anscheinend ständig neu erfunden werden muss. Wie viele 

Regeländerungen ich erlebt habe – ich kann sie gar nicht mehr zählen. Einige haben sich 

sicherlich positiv auf das Spiel ausgewirkt und es in den Jahren auch schneller gemacht. 

Aber wenn von einer Saison auf die nächste Kleinigkeiten verändert werden, sorgt dies 

sogar für Verwirrung bei Spielerinnen und Spielern und nicht nur beim Publikum. 

Womit wir bei einer anderen Ebene der Entwicklung wären: dem Stellenwert innerhalb 

der Sportlandschaft. Auch wenn Hockey in Österreich mittlerweile einen höheren 

Bekanntheitsgrad hat als in meiner Jugend, Legionärinnen keine Ausnahmeerscheinung 

mehr sind und die Nationalteams internationale Erfolge feiern, ist es trotzdem immer 

noch eine Randsportart, bei der das kleine Publikum aus Angehörigen und Insidern 

besteht. Hockey hat bei uns keine Fankultur.   

 
Nach 27 Jahren in der Damenmannschaft will Wilflinger auch in Zukunft keinem 
Zweikampf aus dem Weg gehen.  

  HC Wiener Neudorf  
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Und wie ist die Entwicklung in Wiener Neudorf? 

Wilflinger: Die Arbeit im Verein ist heute viel professioneller, beziehungsweise 

organisierter und strukturierter. Vor zirka 20 Jahren begannen wir, unseren Sport an 

Schulen vorzustellen. Seit ein paar Jahren beginnen jede Saison mehrere Kinder bei uns, 

die Hockey über die Schule kennengelernt haben. Auch das Leistungsangebot für Kinder 

und Jugendliche ist wesentlich höher als in meiner Anfangszeit. So veranstalten wir 

jährlich ein Feriencamp, auch für Nicht-Mitglieder, und seit ein paar Jahren nehmen wir 

an den United World Games in Klagenfurt teil, das ist immerhin das größte Event für 

Jugendliche mit zuletzt über 10.000 Kids. 

Was sagst du zu jungen Mädchen und Burschen: warum sollen sie gerade Hockey 

spielen? 

Wilflinger: Hockey ist eine sehr abwechslungsreiche Sportart, bei der Menschen mit 

unterschiedlichem Können miteinander spielen. Genaugenommen sind es ja zwei 

Sportarten, denn das Spiel am Feld unterscheidet sich sehr stark von dem in der Halle. 

Beide Varianten haben ihre Eigenheiten. Ich persönlich finde es am Ende einer Saison 

schade, dass sie vorbei ist, aber freue mich gleichzeitig schon wieder auf den Wechsel in 

die andere Saison. 
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NÖN Online / Mödling / 20.6.2020 

HOCKEY 

Wiener Neudorfer Camp findet statt 
Der Hockeyclub Wiener Neudorf veranstaltet im August sein traditionelles Sportcamp. 
Familien sollen entlastet, Kinder bewegt werden. 
Von Malcolm Zottl. Erstellt am 20. Juni 2020 (09:11) 
 

 

 

Die Sommerferien rücken näher. Hinter vielen Ferienangeboten stand und steht 

aufgrund der Corona-Pandemie ein Fragezeichen. Der HC Wiener Neudorf bietet 

Jugendlichen jedenfalls ein Sportcamp im August an. Unter dem Motto „Spiel, Sport und 

Spass“ werden die Kids eine Woche (24.- 28. August) lang betreut und verpflegt. 

"Unser Camp hat bereits Tradition und darauf sind wir ebenso stolz, wie auf die immer 

steigenden Teilnehmerzahlen", erklärt HC-Obmann Paul Pultar. Das Camp sei kein 

reines Hockey-Event. Es ist vielmehr eine Veranstaltung, bei der Sport und Teamgeist 

groß im Vordergrund stehen. So ist diese Sportwoche auch für Kinder (ab sechs Jahren) 

geeignet, die noch nie Hockey gespielt haben. 

Reines Hockey-Camp Anfang August 

Die Preise für die Teilnahme beinhalten nur die Selbstkosten des Klubs. Der Verein sieht 

dieses Camp als Förderung der Bewegung für Jugendliche und als Unterstützung für die 

Eltern während der Sommerferien. Anmeldungen sind jederzeit möglich - 

office@hockeyneudorf.at 

Wer ein reines Hockey-Camp (mit internationalen Trainern) besuchen möchte, der ist 

beim Sportways-Camp vom 3. - 8. August richtig. Dieses findet am Hockeyplatz in 

Mödling statt, da ja der Neudorfer Kunstrasen erneuert wird. Infos dazu gibt es auf der 

Homepage des HC Wiener Neudorf: www.hockeyneudorf.at 

https://www.noen.at/autor/malcolm-zottl/4.835.591
http://www.hockeyneudorf.at/
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NÖN Online / Mödling / 3.7.2020 

HOCKEY 

Wiener Neudorfer freuen sich auf 
neuen Kunstrasen 
Die Bauarbeiten in Wiener Neudorf laufen an. Zukünftig werden die Hockey-Asse über 
einen blauen Kunstrasen-Belag laufen. 
Von Malcolm Zottl. Erstellt am 03. Juli 2020 (15:46) 

Vollbild 

 
 

Viele Jahre spielten Wiener Neudorfs Damen auf diesen Kunstrasenrollen. 
 Jetzt war es Zeit für ein Abschiedsfoto. 

 

Etwas Wehmut war beim letzten Training schon dabei, denn die Wiener 

Neudorfer spielten ein letztes Mal auf ihrem grünen Kunstrasen. Doch auch die 

Vorfreude auf den neuen blauen Belag war groß. Mittlerweile wurde der alte 

Kunstrasen entfernt. 

Die Basis wird saniert und die Bewässerungsanlage installiert. Erst dann kommt 

der neue blaue Kunstrasen. Ganz billig ist die Erneuerung freilich nicht, weshalb 

der Verein auch auf Spenden angewiesen ist. Finanzielle Unterstützung gab es 

https://www.noen.at/autor/malcolm-zottl/4.835.591
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zuletzt von der ASKÖ Niederösterreich rund um Präsident Rupert Dworak. Der 

Dachverband überreichte dem Hockeyclub 10.000 Euro.  

 
Spendenübergabe der ASKÖ Niederösterreich: ASKÖ NÖ-Landes-Sekretär Kurt 
Ebruster, ASKÖ-Bezirksobmann Rudolf Löffler, Paul Pultar (Obmann HC Wiener 
Neudorf), ASKÖ-NÖ Präsident Rupert Dworak und Klaus Liegle (Schriftführer HC 

Wr.Neudorf). 
 

 

So präsentiert sich der Wiener Neudorfer Hockeyplatz zum Glück nicht lange. 

Zukünftig wird die Basis mit einem blauen Kunstrasen überzogen sein. 
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NÖN Mödling 28/2020 
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NÖN Mödling 36/2020 
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NÖN Mödling 37/2020 
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NÖN Mödling 38/2020 
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NÖN Mödling 39/2020 
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NÖN Mödling 40/2020 
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NÖN Mödling 41/2020 
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NÖN Mödling 42/2020 
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NÖN Mödling 43/2020 
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NÖN Mödling 43/2020 
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NÖN Mödling 45/2020 
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NÖN Mödling 47/2020 
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NÖN Mödling 48/2020 
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NÖN Mödling 49/2020 
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NÖN Mödling 50/2020 
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ASKÖ Move 3/2020 
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Konkret 3/2020 
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Wiener Neudorf informiert 07/2020 
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Wiener Neudorf informiert 08/2020 
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Wiener Neudorf informiert 10/2020 

 

 

 

Wiener Neudorf informiert 12/2020 

 

 


